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-~ Sem frubgeitigen Tod

Gines Hoffnungd- volten Femabend
MONSIEUR

s Foch- Edlen und Hochgelabeten Hevvn,

Serrn Sohann Facob

Simyen;

GodSrifl Gtolbergl Juegiernungs-Advocari

itelten SSobuleins;

YUls feittes im Leben licbgeroefenen Difcipuli,
: Da ¢t den 17, ulii Diefes 1740, Sabres im HELen entfehlafen,
Spnd den 21, ejusdem ded GNbends gur Grden beftattet
urde; :
" befinget

Sohan Andread Sander , Wernig.

Artium fiberalium Culror.

WERNRIGERODE,
Druckts Mich. Ant. Strud, Hodr@rifl. Stolbergifcher Hof-Budhdeucter.
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93 pasd Auge um fich ficht,
' Sebet in feinen Urﬁ)wng?‘mieber,
D08, was beute hevelich bhibt,
F@\L7 SAllt verbortet morgen niedet.
2.

Wenn man auf die Wiefen gebt,
o fieht man die Senfen blincken,

Afles Gsraf ,9a8 gronend frebt,
Lafft fein Haupt sur Exden fincken.

3. i
Das an Fridytenzreiche Land
Madt 3iwar 160 viel Veranigen
~ Dodh durch derer Schnitter Hand
MWird ¢s bald entblofiet liegen.

4.
- 9ludy der Gattenhoide Pracyt
9Rird die Jeit gar bald verheeren,
~ Was uns da Bergniigen madhts
Wird by fharffer Fabn versehren.

5.
Flora {dymiict 3ivat mandhes Kind
Nod) in’ wunderfchonen Kleides
~ Jebes Auge, o ¢8 findt,
Findet davan feing. Wepde.
6

- Mod) fieht man in Purpuc-Rodk
Didf gefulite Rofen ghiben
Und an rauhen Dornen Stodt
Andre als twie Atlaf bluhen.

%d)
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7.
~Noch Fan man die Liljen fehn
Weifs undroth,und blau fich fhmucken,

Und wo StelcFen-Buifdye fiehn s
Gpurt man Luft in jeden Blicken,

y 8.
Doy dev Blumen buntes Heet
Wird bald feinen Schmuck netfgbrcn/
O!'wie bald ird man nicht melye
Shre Schonbeit weiter fpriven, ;

’ 9.
Sterbliche » febt euer Bild!
Soll man euch nicht Blumen nennen 2
Prangtibe heute ald gefillt,
ABer wird morgen eudy nocy Fennen’?

0.

0.
Sy erhebet euren Schmuck ,
She rubmt eure Seltenbeiten;
Dody duedy einen Senfen-Jug
Sinden eure Herelichfeiten,

I
Hente blibt ihr Rofen gleich,
Und fwolt nichts von Sterben horen,
~ Motgen Fan das Todten NReich
Gudy e anderes belehren,

12,
Muntre Jugend deine Krafft,
Deine frifdye Lebens Jabre,
Werden audy fhnell weggerafit
Auf die fdhwarie Sodten-Babres
I

3.
Gure Bliithe fallet ab,
Cure Stdrcke mup vecgeben,
1nd foer toird in euren Grab
Wopl auf eure Schonbeit fehen 2

14.
Sebt bier hat der blafle Tod
Uns ein muntres Kind geranbet,
€8 rang mit der Todtes Nothy
Eheibr ¢8 wobl geglaubet,

Seic
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I5.
Seiner  Wangen Purpur-Glang
St in fameller: €il exbleichet,
_ ©eine Sage baben gang
Das beftimmte el erveichet,

16.
$ap ver Glteen traurend Hevs
‘Deinen Treoft, Iebovah , fillien,
Cile, diefen tiefen Sders,
©o wie dird gefdllt, u fillen,

17.
$af den iberblicben Sobn
Su der Eltern Freude Teben,
Lap ihwin der Fugend chon,
Dem-was oblich ift nadyftrebey.
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	Trauer-Ode, Womit Dem frühzeitigen Tod Eines Hoffnungs-vollen Knabens Monsieur Joh. Heinrich Carl Timpen, Des Hoch-Edlen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Jacob Timpen, Hoch-Gräfl. Stolbergl. Regierungs-Advocati Altesten Söhnleins, Als seines im Leben liebgewesenen Discipuli, Da er den 17. Julii dieses 1740. Jahres ... entcshlafen, Und den 21. ... zur Erden bestattet wurde, besinget Johann Andreas Sander, Wernig. Artium liberalium Cultor.
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